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Richtlinien iiber den Einsatz und den Umgang von und mit Derivaten in der Stadt Bergisch

Gladbach (Derivate-Richtlinien)

Beschlussvorschlag:

@->

Der Rat beschlief3t die ,,Richtlinien iiber den Einsatz und den Umgang von und mit Derivaten in
der Stadt Bergisch Gladbach (Derivate-Richtlinien)“ in der als Anlage vorliegenden Form.
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Sachdarstellung / Begriindung:

@->

Die Stadt Bergisch Gladbach und ihre eigenbetriebsdahnlichen Einrichtungen nutzen seit einigen
Jahren erfolgreich den Einsatz von derivativen Finanzierungsinstrumenten, um gemif den
rechtlichen Vorgaben, die Zinslast zu senken und die Zinsstruktur sowohl des stddtischen, als auch
des Portfolios der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtungen zu optimieren.

Das Zins- und Schuldenmanagement wird fiir die Stadt und die eigenbetriebsdhnlichen
Einrichtungen zentral im Fachbereich Finanzen administriert. Die Mitarbeiter und die
Fithrungskréfte nehmend laufend Angebote zu Fortbildungen an, um sich stets liber die aktuelle
Marktsituation zu informieren und auf dem Laufenden zu sein.

Mit Vertrag vom 07.04.2005 wurde mit der Commerzbank AG ein Beratungsvertrag fiir den
Umgang mit Zinsrisiken abgeschlossen. Mit Vertrag vom 07.09.2005 wurde das Mandat auf die
eigenbetriebsdhnlichen Einrichtungen der Stadt erweitert. Das Beratungsmandat schlie3t auch eine
Berichterstattung iiber den Verlauf und die Entwicklung der Schulden mit ein.

Um die grundsétzliche Ausrichtung des Derivategeschiftes in der Stadt Bergisch Gladbach
festzulegen und den Umgang mit Derivaten von der Ausschreibung bis hin zur laufenden Kontrolle
in einen rechtlichen Rahmen zu gief3en, soll die vorliegende Richtlinie beschlossen werden.

Hierdurch wird auch dem Wunsch einiger Kreditinstitute Rechnung getragen, die eine Legitimation
dieser Geschifte durch das Représentativorgans der Stadt fordern. Durch eine explizite
Willensduferung des Rates, wird sich der Kreis der Ausschreibungsteilnehmer in Zukunft
vergrofert.
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Finanzielle Auswirkungen:

1. Gesamtkosten der MaB3nahme:

2. Jahrliche Folgekosten:

3. Finanzierung:
- Eigenanteil:
- objektbezogene Einnahmen:

4. Veranschlagung der Haushaltsmittel:

5. Haushaltsstelle: -




	Stadt Bergisch Gladbach 
	Öffentlich
	Nichtöffentlich
	Tagesordnungspunkt 

